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(bbiv) München. Auch in Zukunft stehe die Bauwirtschaft „für Zukunftssicherung, für neue innovative Arbeitsplätze, Umweltschutz, für Verkehrswege und Infrastruktur, ohne die es keine Zukunft in Wohlstand und Freiheit gibt“. Dies betonen Professor Dipl.-Kfm. Thomas Bauer und Rechtsanwalt Gerhard Hess, Präsident bzw. Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, in einem gemeinsamen Wort zur Jahreswende im jüngsten Informationsdienst ihres Verbandes. Der gegenwärtig zu beobachtende politische Kurswechsel, so beklagen sie im gleichen Zusammenhang, schade allerdings der Bauwirtschaft, insbesondere durch die Rücknahme von Reformen und „den Verzicht auf das, was zukunftsfähig macht“, durch die Rückkehr zu „verkrusteten Strukturen von gestern“, vor allem in der Steuer-, der Tarif- und der Sozialpolitik.


Die Bauwirtschaft habe daher u.a. immer wieder gegen den Zeitgeist daran zu erinnern, daß nicht an den Investitionen gespart werden dürfe, „die das Fundament für die neue Struktur von Gesellschaft und Wirtschaft liefern“. Insbesondere der Verband habe daher „kreativ und flexibel“ den Gesetzgebungs- und Entscheidungsprozeß „in intensivem Dialog weiterhin zu begleiten“.


In der Bayerischen Bauindustrie, heute mehr denn je gewachsene Solidar- und politische Interessengemeinschaft, seien an der Schwelle zum neuen Jahr Erneuerung und Aufbruch zu beobachten. Motivationspotentiale, Innovationen und Produktivitätsfortschritte brächten Wettbewerbsvorteile und neue Arbeitsplätze. Damit werde die Bauindustrie auch künftig ihrer gesamtgesellschaftlichen Verantwortung gerecht werden können.
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